Zug führt das Ranking der gefährlichsten Velostädte an
Lead: Zug verzeichnet schweizweit die meisten schweren Velounfälle pro Einwohner. Neuenburg schneidet im Städtevergleich am besten ab.
Wer mit dem Velo durch Zug fährt, lebt statistisch gefährlicher als in jeder anderen grösseren Schweizer Stadt. Das zeigt eine Auswertung der schweren und tödlichen Velounfälle zwischen 2011 und 2025. Grundlage sind Daten des Bundesamts für Strassen (Astra), die auf rund 50 Schweizer Städte heruntergebrochen wurden.
Für das Ranking wurden die registrierten schweren und tödlichen Velounfälle auf die Einwohnerzahl umgerechnet. Das Ergebnis: Zug belegt den ersten Platz der Städte mit dem höchsten Unfallrisiko. Dahinter folgen Zürich und weitere Deutschschweizer Städte.
Am anderen Ende der Rangliste liegen Neuenburg, La Chaux-de-Fonds und Montreux. Sie weisen gemessen an ihrer Einwohnerzahl die tiefsten Werte auf. Auch Renens, Lugano, Nyon und Bellinzona gehören zu den Städten mit vergleichsweise wenigen schweren Velounfällen.
Insgesamt zeigt sich ein deutliches geografisches Muster. Unter den 20 sichersten Städten befinden sich 13 aus der Romandie oder dem Tessin. Bei den 20 Städten mit den höchsten Unfallzahlen sind diese Landesteile dagegen nur vereinzelt vertreten.
Die ausgewerteten Daten erfassen ausschliesslich schwere und tödliche Velounfälle. Leichtverletzte oder Unfälle ohne Personenschaden sind im Vergleich nicht berücksichtigt.
Die Analyse erlaubt einen Vergleich der Städte anhand der registrierten Unfälle pro Einwohner. Sie liefert damit einen Anhaltspunkt dafür, wo Velofahrer besonders häufig in schwere Unfälle verwickelt werden.
